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Editorial 

Viel Neues gibt es in diesem Meckerer zu berichten! Dominique Heeb – unsere neue Aktuarin – stellt sich und ihre Familie im 
Züchterportrait vor. 

Die beiden Stiefelgeissen-Schauen fanden dieses Jahr an neuen Schauplätzen statt: Zum ersten Mal war eine Schau mit über 
100 Tieren in Altstätten auf dem Ribelhof zu Gast. Und das 3. Fête de la Chèvre Bottée war Teil des grossen Ziegenfestes "Le 
Printemps de la Chèvre" in Vaulruz, wo alle Schweizer Ziegenrassen ausgestellt wurden. 

Leider tröpfelten die Geburts- und Verstellmeldungen auch dieses Jahr nur spärlich bei unserem Zuchtbuchführer herein, so 
dass Andreas Zingg wieder einmal aufs Neue erklärt, weshalb es so wichtig ist, dass die Bestandeslisten rechtzeitig ausgefüllt 
und die Gitzis gemeldet werden. 

Schliesslich findet Ihr wieder eine aktuelle Tiervermittlungsliste, mit der hoffentlich viele Stiefelgeissen ein neues und gutes 
Plätzchen finden. Wir wünschen euch spannende Lektüre, eine gute Sommerzeit, Glück im Haus und Stall und viele schöne 
Erlebnisse mit euren Stiefelgeissen! 

Kathi Märki, Präsidentin SGS 

 

 

 

Sicher gezäunt 

von Kathi Märki 

Die Frage nach dem richtigen Zaunsystem ist nicht immer leicht zu beantworten. Je 
nach Situation und Gelände ist ein Fixzaun angebracht oder ein flexibles Zaunsys-
tem mit Strom. Weidenetze, so genannte Flexinet sind praktisch, da schnell aufge-
stellt und auch schnell gezügelt. Aber sie bergen wohl die grösste Gefahr für Unfäl-
le: Es kommt immer wieder vor, dass sich in den Maschen eine Ziege verwickelt, 
nicht mehr los kommt und elendiglich zu Grunde geht. 

Ebenso können sich Wildtiere darin verfangen und zu Tode kommen. Zwar verrin-
gert sich die Unfallgefahr, wenn das Flexinet gut gestellt und genügend unter Strom 
ist. Aber die sicherste Variante ist dennoch ein Zaun mit Pfählen und drei bis vier 
Drähten bzw. stromführenden Schnüren.  

Diese Erfahrung musste auch Markus Furrer 
aus Nesslau machen. Er beweidet mit seinen 
Stiefelgeissen ein Stück Waldrand in steilem 
und steinigem Gelände. Als letztes Jahr eine 
seiner Ziegen im Flexinet zu Tode kam, stellte 
er sofort auf ein anderes Zaunsystem um. Da 
Holzpfähle bei seiner Weide kaum eingeschla-
gen werden können und die leicht biegsamen 
Plastikpfähle sich für die Zaunführung um di-
verse Ecken nur bedingt eignen, war Erfinder-
geist gefragt.  

 

Als geübter Schlosser hat sich Markus deshalb die geeigneten Pfähle gleich sel-
ber hergestellt. Sie bestehen aus einem Metallrohr mit gefüllter und somit ver-
stärkter Spitze und weisen unten als Einsteckhilfe einen kurzen Seitenspiess auf. 
Je nach Bedarf werden 3-4 Isolatoren am Pfahl angeschweisst. Dies ergibt ein 
empfehlenswertes Zaunsystem: sehr stabil, langlebig und gleichzeitig flexibel und 
nicht zu schwer zu transportieren. Natürlich können die "Furrer-Pfähle" auch mit 
den herkömmlichen Zaunpfählen kombiniert werden.  

Wer Interesse hat, kann bei Markus Furrer (071 994 28 76, markusfur-
rer@gmx.ch) Pfähle nach Mass für CHF 15.- / Stück bestellen. 

  

© jagderleben.landlive.de 
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Protokoll der Generalversammlung 2012 des SGS 

Sonntag, 25. März 2012, Rest. Plonserhof, 8889 Plons 

Procès verbal de l'assemblée annuelle de l'ASCB 

Dimanche, 25 mars 2012, Restaurant Plonserhof, 8889 Plons 

Remarque pour nos membres de la Suisse romande: Il nous n'est pas possible de traduire le procès verbal entier. Mais on ajoute à chaque point 

important du l'ordre du jour une explication sur la décision qui a été prise. 
 

Vorsitz: Kathi Märki 
Protokoll: Jost Jenny 

Traktandenliste / Ordre du jour 
1. Begrüssung 
2. Wahl von 2 Stimmenzählern 
3. Genehmigung der Traktandenliste 
4. Protokoll der GV 2011 
5. Jahresbericht der Präsidentin 
6. Jahresrechnung 2011 
7. Revisorenbericht 
8. Jahresbeitrag 
9. Jahresprogramm 2012 
10. Budget 2012 
11. Wahlen: Vorstand 
12. Bestätigung von Experten 
13. Anträge 
14. Information und Verschiedenes 
 

1. Begrüssung / La bienvenue 
Kathi Märki begrüsst die Anwesenden.  
Anwesend sind total 27 Teilnehmer, stimmbe-
rechtigt sind 21 Mitglieder. 
Am Anschluss an die Generalversammlung sind 
alle bei Bernhard und Regine Aggeler zu einer 
Betriebsbesichtigung eingeladen. 
Entschuldigt haben sich: Christian Klaus, Mari-
anne und Guido Marti, Yvan Dépraz, Anne-Lise 
Lecomte, Anouk Ducommun, Karin und Jürg 
Schaub, Jolanda Weber, Regine Aggeler 
 

2. Wahl von 2 Stimmenzählern /  

Election des scrutateurs 
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt: 
Beat Kämpf, Werner Schläpfer. 
 

3. Genehmigung der Traktandenliste /  
Acceptation de l’ordre du jour 

Die Traktandenliste wurde mit der Einladung 
den Mitgliedern zugestellt. Sie wird einstimmig 
genehmigt. 
 

4. Protokoll der GV 2011 /  
Protocole de l’AG 2011 

Das Protokoll der GV 2011 wurde im Meckerer 
1/2011 veröffentlicht. Das Protokoll wird ge-
nehmigt. 
 

5. Jahresbericht der Präsidentin /  

Rapport annuel de la présidente 

Kathi Märki verliest den Jahresbericht 2011. 

Im 2011 nahm der Bestand an Stiefelgeissen, 
der in den letzten Jahren eher stagnierte, wieder 
leicht zu. Ende Jahr führten wir 722 Geissen und 
genau 100 Böcke im Herdebuch.  

Leider ging die Zahl der aktiven Geissenhalter 
von 114 auf 108 etwas zurück. Erfreulich war 
aber die grosse Zahl von Haltern, die an der 
Aufzuchtleistungsprüfung ALP und der Milch-
leistungsprüfung MLP teilnahmen. 17 Züchter 
wogen insgesamt 150 Gitzi und zwei Halter 
führten die Milchmessungen durch. Diese Daten 
geben wichtige Hinweise für die Zucht und 
werden über die kommenden Jahre spannend zu 
verfolgen sein. 

Der Vorstand traf sich zu fünf Sitzungen und 
beriet über die Schauen, Geissenpfeffer, Mecke-
rer und Homepage, Pseudo-TB, förderungswür-
dige Tiere, Bockeltern und anderes mehr. Für 

die GV Mitte März reisten wir wieder einmal 
etwas weiter Richtung Westschweiz nach Burg-
dorf, was von den Berner und Romands sehr 
geschätzt wurde. 

Ende Februar führten wir das Expertentreffen 
bei Karin und Jürg Schaub in Winkel-Rüti 
durch. In einem ersten Teil besprachen wir die 
Massnahmen zur Pseudo-TB-Überwachung bei 
den Stiefelgeissen. Zur immer wiederkehrenden 
Frage, ob die Schwärzlinge ins Herdebuch 
aufgenommen werden sollten, einigten wir uns 
schliesslich darauf, beim Status Quo zu bleiben, 
d.h. Schwärzlinge sind nicht herdebuchberech-
tigt. Im praktischen Teil am Nachmittag führte 
Bernhard die angehenden Experten fachmän-
nisch ein, während die bisherigen Experten 
unter der Leitung von Jost ihre Bewertungen zu 
eichen versuchten. 

Nach dem Expertentreffen konnten wir unseren 
Pseudo-TB-Kontrolleuren den Startschuss für 
die Hofkontrollen geben. Wir informierten die 
Halter vorgängig über das Vorgehen. Bis Ende 
Jahr hatten Magdalena und Theo 17 Betriebe 
kontrolliert und dabei über 100 Tiere abgetastet, 
wobei keine Tiere mit Krankheitszeichen gefun-
den wurden. Die Aktion wird im 2012 fortge-
setzt. 

Mitte Juni marschierten rund 60 Stiefelgeissen 
mit ihren Gitzi auf die Alp Schräa, wo sie einen 
schönen Alpsommer mit Aussicht auf die Bart-
geier vom Calfeisental verbringen durften. Von 
diesem Angebot zur Geissalpung mit Gitzi 
machten 5 Stiefelgeissenhalter Gebrauch. 

Die Regionalschau in Wetzikon TG eröffnete 
wie jedes Jahr den Reigen der Stiefelgeissen-
schauen. Knapp 30 Tiere kamen zusammen – 
keine Riesenanzahl, aber die Halter sind doch 
immer sehr froh, dass in ihrer Nähe die Mög-
lichkeit für eine Schau besteht. Die schönsten 
Geissen und vier schöne Böcke wurden von den 
Experten kurz vorgestellt. Die Böcke bekamen 
nicht ganz die Maximalnoten, da sie alle noch 
"zu wenig Füdli" hatten, wie Jost es schön 
erklärte. Auffallend waren die gut geschnittenen 
Klauen, die sich auch prompt in guten Funda-
ment-Noten widerspiegelten. 

Einen Monat später fand das zweite Stiefelgeis-
senfest der Romandie in Brent statt. Bei schon 
fast sommerlichem Wetter trafen sich sechs 
Halter mit ihren Tieren. Das Töchterchen von 
Yvan stellte im Ring die Rassenmerkmale der 
Stiefelgeiss gekonnt und ohne Lampenfieber 
vor. Nebst den Stiefelgeissen war auch eine 
Gruppe Capra Grigia ausgestellt. Für viele 
Besucher war das die erste Gelegenheit, diese 
auch sehr schöne Ziege einmal in Natura zu 
sehen. Ein Fotostudio von "Terre & Nature", 
Stände und Attraktionen vervollständigten das 
Programm. Ein gelungenes zweites Fest in der 
Romandie! 

Die Planung fürs 13. Stiefelgeissenfest in 
Weisstannen begann bereits im Herbst 2010 mit 
der Geissenpfeffer-Aktion. Die Idee war, unse-
ren Haltern die Möglichkeit zu bieten, alte 
Geissen und überzählige Gitzi verkaufen zu 
können und gleichzeitig ein richtiges "Stiefel-
geissen-Menu" am Fest anbieten zu können. Der 
Pfeffer geriet vorzüglich, aber leider war der 

Absatz in Weisstannen eher bescheiden. Sonst 
verlief das Fest dank der professionellen Orga-
nisation von Bernhard und seinem Team prima. 
15 Züchter mit 84 Tieren konnten motiviert 
werden, den Weg ins Weisstannental anzutreten. 
Leider spielte das Wetter dieses Jahr nicht so 
mit, weshalb wohl auch die Besucherzahl etwas 
geringer als andere Jahre war. Denn Geissen 
war's egal; für gutes Heu und Wasser wurde 
gesorgt, sie waren im Mittelpunkt – was will 
man noch mehr?! 

Weitere Gelegenheiten die Stiefelgeissen zu 
präsentieren, boten der St. Galler Ziegen- und 
Ziegenbockmarkt und die Tierexpo von Pro 
Specie Rara in Brunegg. Samira von Werner 
Schläpfer wurde in Werdenberg zur Rassensie-
gerin gekürt und die schönen Tiere von Jelle van 
der Zee machten bei der Präsentation in Bru-
negg eine gute Falle. Die Vielfalt der Stiefel-
geiss mit ihren Farb- und Haarvarianten kam im 
Vergleich mit den anderen Rassen gut zur Gel-
tung. 

Es bleibt ein grosser Dank an alle engagierten 
Stiefelgeissenhalter, Züchter, Experten und 
Helfer auszusprechen, die sich auch dieses Jahr 
tatkräftig für unsere Stiefelgeiss eingesetzt 
haben. Auch meinen Vorstandskolleginnen und 
-kollegen möchte ich an dieser Stelle ganz 
herzlich danken für die schöne und konstruktive 
Zusammenarbeit. Ich freue mich auf ein weite-
res Jahr mit euch und unseren Stiefelgeissen! 

Der Jahresbericht der Präsidentin wird mit 
Applaus genehmigt. 
(Si vous avez des questions concernant le rap-

port du président, ne hésitez pas de vous adres-

ser à la présidente). 
 

6. Jahresrechnung / Comptes 2011 
Die Kassierin Susette Kämpf erklärt die Jahres-
rechnung und die Abweichungen zum Budget 
2011.  
Für die neue Homepage wurde eine Rückstel-
lung von Fr. 3'000.- getätigt.  
Die Aktion Geissenpfeffer am Stiefelgeissenfest 
in Weisstannen erwies sich als Verlustgeschäft 
für den Verein. Trotzdem schliesst die Jahres-
rechnung mit einem Gewinn von Fr. 9'747.65 
ab. 
Les comptes de 2011 ferment avec un bénéfice 

de CHF 9747.65.  
 

7. Revisorenbericht / Rapport des auditeurs 
Der Revisor Theo Keller verliest die Revisoren-
berichte über die Jahresrechnung 2011 und über 
den Hirti-Fonds 2011, welche unserer Kassierin 
ein gutes Zeugnis ausstellen. Er spricht der 
Kassierin den besten Dank für die korrekte 
Rechnungsführung aus. 
Theo Keller lässt über die Jahresrechnung und 
den Hirti-Fonds abstimmen.  
Die Jahresrechnung und die Abrechnung über 
den Hirti-Fonds werden einstimmig genehmigt.  
Die Arbeit der beiden Revisoren Theo Keller 
und Hansruedi Wanner werden von der Präsi-
dentin verdankt. 
Les comptes sont acceptés par les auditeurs. 
 

8. Jahresbeitrag / Cotisation 
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Der Jahresbeitrag 2012 bleibt gleich wie im 
vergangenen Jahr, nämlich: 
Fr. 50.- für Aktivmitglieder 
Fr. 50.- für Passivmitglieder 
Fr. 20.- für jedes weitere Familienmitglied eines 
Aktiv- oder Passivmitgliedes 
Fr. 20.- für Jungzüchter 
Die Jahresbeiträge werden einstimmig geneh-
migt. 
Les cotisations restent les mêmes. 
 

9. Jahresprogramm /  

Programme pour l’an 2012 
14. April 2012: Regionalschau Wetzikon TG 
5. Mai 2012: Schau in Vaulruz 
19. Mai 2012: Stiefelgeissenschau in Altstätten, 
Ribelhof (Ersatz für Weisstannen) 
1./2. Sept. 2012: Schau in Sargans 
1. Sept. 2012: Skuddenschau in Wettingen, 
Stiefelgeissen als Gastrasse 
Die Pseudo-TB Kontrolle durch Magdalena 
Wagner und Theo Keller wird weitergeführt. 
Die neue Homepage wird auf den kommenden 
Herbst aufgeschaltet. 
Die Hoftafeln werden neu aufgelegt, angepasst 
an die neue Homepage. 
Die Regionalschau in Wetzikon wird nur bei 
einer genügend grossen Beteiligung durchge-
führt. Der Entscheid wird nach dem Eingang der 
Anmeldungen gefällt. 
En automne il y aura une nouvelle page internet 

et on préparera des nouvelles plaques 

d’informations sur les chèvres bottées.  
 

10. Budget 2012 
Susette Kämpf stellt das Budget vor. 
 
BETRIEBSERTRAG 

6000 Mitgliederbeiträge  -7'000 
6100 Tierzuchtbeitrag  -27'000 
6600 Verkauf Diverse Artikel (Hoftafeln)  -1'000 
6700 Zinserträge -100 
TOTAL BETRIEBSERTRAG -35'000 

   
AUFWAND 

4010 Experten Taggeld 3'500 
4020 Experten Spesen 4'500 
EXPERTENAUFWAND 8'000 

3000 Mitgliedschaften / Beiträge 500 
3010 Aufwand GV 2'000 
3020 Versand übrige Informationen 500 
3030 Porto/Druck Meckerer 4'500 
3100 Vorstand 2'200 
3110 Diverser Aufwand 500 
3120 Hoftafeln 1'000 
3130 Homepage 3'000 
3140 Zuchtbuch 6'500 
3150 Ausstellungen 4'000 
3160 Zuchtförderung 2'000 
3170 Kurse 500 
3180 Aufzuchtleistungsprüfung ALP 2'000 
3190 Milchleistungsprüfung MLP 500 
3200 Pseudo-TB Kontrolle 500 
3410 PC-Programm Herdenbuch 1'000 
ÜBRIGER AUFWAND 31'200 

Verlust/Gewinn -4'100 

 

Das Budget wird einstimmig genehmigt. 
 

11. Wahlen / Elections 

Vorstand / Comité 
Für dieses Traktandum übernimmt Magdalena 
Wagner den Vorsitz. 
Karin Schaub tritt aus gesundheitlichen Gründen 
aus dem Vorstand aus. Die Präsidentin dankt 
Karin Schaub für ihren Einsatz und wünscht ihr 
im Namen des Vereins eine gute Besserung. 

Yvan Dépraz tritt aus privaten Gründen aus dem 
Vorstand aus. Auch ihm dankt die Präsidentin 
für die geleistete Arbeit. 
Die übrigen Vorstandsmitglieder stellen sich für 
eine neue Amtsperiode zur Verfügung. 
Es sind dies: Kathi Märki 
 Susette Kämpf 
 Andreas Zingg 
 Bernhard Aggeler 
 Jost Jenny 
Sie werden in globo für wieder gewählt. 
Als neues Mitglied in den Vorstand stellt sich 
Dominique Heeb, 9414 Schachen bei Reute zur 
Verfügung. Sie wird einstimmig gewählt. 
Die Chargen im Vorstand werden wie folgt 
besetzt: 
Präsidentin: Kathi Märki 
Zuchtbuchführer: Andreas Zingg 
Zuchtleiter: Jost Jenny 
Alle drei werden einstimmig gewählt. 
Die restlichen Chargen verteilt der Vorstand in 
eigener Kompetenz. 
Deux membres du comité ont démissionné ; 

Karin Schaub et Yvan Dépraz. Nous les remer-

cions cordialement de leur engagement. Comme 

nouvelle membre est élu Dominique Heeb. Le 

reste du comité est réélu ; ils retiennent leurs 

charges. (Remarque de la rédaction : il nous 

manque une représentante ou un représentant 

pour la Suisse romande)  

Rechnungsrevisoren / Les auditeurs 
Hansruedi Wanner wird als Rechnungsrevisor 
einstimmig bestätigt.  
Als Rechnungsrevisoren amten Hansruedi 
Wanner und Theo Keller. 
 

12. Bestätigung Experten /  

Confirmation des experts 
Susette Kämpf hat die Ausbildung als Expertin 
abgeschlossen. Sie wird als Expertin einstimmig 
gewählt.  
Est élu Susanne Kämpf (Remarque de la rédac-

tion : il nous manque une experte ou un expert 

pour la Suisse romande) 
 

13. Anträge / Motions 
Es sind keine Anträge eingegangen. 
Il n’y avait pas. 
 

14. Information und Verschiedenes 

Info ZV SNR /  

Information sur l’Association des éleveurs 

des races domestiques rares AR RDR 
Andreas Zingg informiert über den Züchterver-
band für seltene Nutztierrassen (ZV SNR). 
- der ZV SNR ist eine vom Bund anerkannte 
Tierzuchtorganisation, entstanden aus der Her-
debuchkommission  
- der ZV SNR trägt die Verantwortung für die 
Zucht und das Herdebuchwesen der ihm ange-
schlossenen Rasseorganisationen und kann die 
finanzielle Unterstützung geltend machen 
- der SGS ist als einzige Ziegenorganisation 
Mitglied im ZV SNR, wie auch die Skudden, die 
Heidschnucken, das Originalspiegelschaf, das 
Rätische Grauvieh, das Evolèner-Rind, das Yak 
- die Stiefelgeiss ist eine vom Bund anerkannte 
Schweizerrasse  
- mit der Stiftung PSR besteht eine lose Zusam-
menarbeit 
- die allgemeine Formulierung im Zuchtziel des 
SGS muss angepasst werden, da nach den Vor-
gaben des Bundes für die Anerkennung einer 
Zuchtorganisation nicht zwei verschiedene 
Organisationen die Verantwortung für eine 
Rasse tragen können. 

Si vous en voulez savoir plus, adressez vous à 

Andreas Zingg. 
 

Anpassung Zuchtziel /  

Adaptation du but d‘élevage 
Bisherige Fassung: 

Die Verantwortung für die Erhaltung und Förde-
rung der Rasse wird vom Stiefelgeissen-
Züchterverein Schweiz (SGS) wahrgenommen.  

Neue Fassung: 

Der Stiefelgeissen-Züchter- Verein Schweiz ist 
verantwortlich für die Ausführung der Mass-
nahmen und Aufgaben nach den Herdebuchvor-
schriften und Reglementen des Züchterverban-
des für seltene Nutztierrassen und den vom 
Züchterverband genehmigten rassenbezogenen 
Vorschriften (Zuchtziel, Rassestandard). 
Hans Bösch meint, bei dieser Änderung handle 
es sich nicht nur um eine formelle Angelegen-
heit, sondern doch um eine Sache mit grösserer 
Tragweite. Er stellt aber keinen Antrag. 
Die Anpassung wird einstimmig genehmigt. 
L‘adapation est acceptée 

Homepage SGS 
Kathi Märki informiert über die neue Homepage 
des SGS: 
- die Homepage ist in die Jahre gekommen, eine 
Erneuerung drängt sich auf 
- das Bewährte soll bleiben, die Strukturen 
sollen einfacher und klarer werden 
- es soll einen allgemeinen und einen geschütz-
ten Bereich geben 
- Geburts- und Verstellmeldungen werden per 
E-Mail möglich 
- Marktplatz für Ziegen, weitere Produkte, 
Kleininserate 
- Aktualitäten, Bildergalerie 
Die neue Homepage soll bis im Herbst 2012 
aufgeschaltet sein. 
La nouvelle page internet sera activé en autom-

ne. 

Stiefelgeissenschau in Altstätten 
Werner Schläpfer als Initiant der Schau infor-
miert: 
- am 19. Mai 2012 findet die erste Stiefelgeis-
senschau auf dem Ribelhof in Altstätten statt 
- die vorhandene Infrastruktur wird zur Verfü-
gung gestellt 
- vorgesehen sind: Marktstände, Informations-
stand, Wettbewerb 
Hans Bösch muntert die Halter auf, an der 
Schau in Altstätten teilzunehmen und eher die 
Regionalschau in Wetzikon auszulassen. 
Hansruedi Heeb als Mitinitiant der Schau in 
Altstätten möchte die Regionalschau in Wetz-
ikon nicht verschwinden lassen. 
Magdalena Wagner fragt, wie es mit dem Stie-
felgeissenfest in Weisstannen weitergehen soll. 
Bernhard Aggeler gibt zur Antwort, dass das 
Stiefelgeissenfest in Weisstannen nur dann 
weitergeführt werden kann, wenn ein neues OK 
mit neuen Leuten in genügend grosser Anzahl 
gefunden wird, die Mitarbeit aus den Reihen der 
SGS Mitglieder besser wird und die Belastung 
der Einzelpersonen abnimmt. 
Informations sur les expositions à Altstätten et à 

Weisstannen 

Diverses 
Bernhard Aggeler sucht noch Ziegen für die Alp 
Schräa. Anmeldung bei Bernhard Aggeler. 
Nach dem Mittagessen sind die Teilnehmer bei 
Regina und Bernhard Aggeler zur Betriebsbe-
sichtigung eingeladen. 
Schluss der Versammlung: 12.00 Uhr 
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Drittes Fête de la Chèvre Bottée im Schloss Vaulruz FR 

für das OK der Stiefelgeissen: Yvan Dépraz 

Das dritte Stiefelgeissenfest in der Romandie fand am 5. 
Mai auf Schloss Vaulruz statt, im Rahmen der großen Aus-
stellung "Frühling der Ziege" von Gruyères.  

 

Dank der Einladung des "Syndicat des Alpettes" hatten die 
Züchter aus der Romandie und des Kantons Bern so die 
Möglichkeit, ihre Tiere dieses Jahr zu präsentieren. 

Für die zweite Auflage ihres Festes haben die Veranstalter 
des "Frühling der Ziege" mit der grossen Kelle angerührt! 

In der Tat waren alle Schweizer Ziegenrassen vertreten! 
Die zahlreichen Besucher – um die 4'000 Personen – konn-

ten neben den 
traditionellen 
Milchrassen 

auch die alten 
und bedrohten 

Landrassen 
bewundern. 

Zackelschafe, 
Alpakas und 
Lamas waren 
auch mit von der 
Partei.  

 

Im Innenhof der Burg boten viele Stände regionale Produk-
te und Kunsthandwerke an, die im Zusammenhang mit der 
Ziegenhaltung stehen. Während rund um die Burg ver-
schiedene Vorführungen, mittelalterliches Holzsägen, 
Schindeln, Schmiedearbeiten usw. dem interessierten 
Publikum präsentiert wurden . 

Die Züchter konnten sich auch mit ihrem Lieblingstier am 
Stand des Magazins "Terre & Nature" fotografiert lassen. 
Die Fotos können unter www.terrenature.ch/photos ange-
schaut und bestellt werden. 

Die Beurteilung der rund 30 Stiefelgeissen wurde am Mor-
gen von Kathi, Suzette, Peter und Andreas durchgeführt, 
die für diesen Anlass gerne aus der Deutschschweiz ange-
reist kamen.  

  

Um 13:00h präsentierte Andreas die Geschichte der Stie-
felgeiss vor vielen interessierten Zuschauern, bevor die 
schönsten Tiere präsentiert und die Miss des Tages ge-
wählt wurde.  

Es war die 
schöne Ber-
nerin "Heldin" 
mit den Punk-
ten 66554 von 
Andreas und 
Manuela Gra-
ber, die nicht 
nur bei den 
Stiefelgeissen 
gewann, son-
dern auch den 

begehrten 
Titel der "Miss 
der bedrohten 
Rassen", nicht 
zuletzt wegen 
ihres schönen 
Euters.  

 

 

Eine andere schöne Begebenheit, die es zu erwähnen 
lohnt, sind die Umzäunungen der Boxen: Sie wurden spe-
ziell für diesen Anlass von Gérald Moullet aus gebogenen 
Ästen gefertigt! Diese einzigartige Riesenarbeit wurde von 
den Besuchern und Züchtern gleichermassen bewundert 
und zu schätzen gewusst!  

Ein drittes erfolgreiches Stiefelgeissenfest in der Romandie 
ist damit über die Bühne gegangen und wir möchten allen 
Beteiligten ganz herzlich danken. Ein spezieller Dank für 
die Einladung geht an Herrn Benoît Deillon, Präsident des 
Organisationskomitees des "Frühling der Ziege". 
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Die Stiefelgeissen genossen Gastrecht auf dem Ribelhof. 

von Werner Schläpfer und Kathi Märki 

Als Ersatz für das in Weisstannen ausgefallene Stiefelgeissenfest 
entschied sich der Vorstand des SGS, zusammen mit ortsansässi-
gen Züchterkollegen, eine Schau in Altstätten-Lüchingen durchzufüh-
ren. Hansruedi Heeb, Jakob Peterer, Andy Müller und Werner 
Schläpfer nahmen die Organisation in Zusammenarbeit mit den 
Vorstandsmitglieder des SGS an die Hand.  

Der Ribelhof war ein Glücksfall. 
Unter der Leitung von Werner Schläpfer nahmen die Organisatoren 
ihre Arbeit schon frühzeitig auf. Bei der Standortwahl entschied man 
sich für den Ribelhof bei Familie Willi in Lüchingen. Besser hätte die 
Wahl nicht ausfallen können. Eine optimale Infrastruktur mit Ausstel-
lungsplatz, gedeckter Festwirtschaft, genügend Parkplätzen und eine 
gute Zufahrt ab der Autobahn erfüllten die Wünsche der Organisato-
ren voll und ganz. Die tolle Hilfsbereitschaft der Familie Willi und 
ihrem Team gab noch das „Tüpfli auf dem I“. Einen ganz besonderen 
Dank gebührt an dieser Stelle dem Stallmeister Remo Thurnherr. 

Die Schau 
Bei fast zu schönem Wetter trafen am Auffahrtssamstag die ZüchterInnen mit 
ihren Tieren pünktlich auf dem Ribelhof ein. Bald waren gegen die 100 Grosstie-
re und rund 40 Gitzi versammelt. Gegen neun Uhr trafen auch die ersten Besu-
cher auf dem Ribelhof ein. Schon bald ertönte die fröhliche Schwyzerörgeli-
Musik von Josy und Köbi Peterer und trug das ihre zur guten Stimmung bei. 
Obwohl während des ganzen Tages ein emsiges „Kommen und Gehen“ 
herrschte, erwarteten die Organisatoren aufgrund der umfangreichen Medien-
werbung noch mehr Besucher. Aber eben, das Wetter war so schön, dass bei 
vielen die Gartenarbeit oder die Heuernte Priorität hatte.  

Beim Vorfüh-
ren der erst-

rangierten 
Tiere über-
brachte der Altstätter Stadtpräsident, Daniel Bühler die Grüsse 
des Stadtrates. Er als einstiger Bauernsohn aus dem Bündner-
land freue sich besonders an dieser schönen Schau mit den 
herrlichen Tieren. Er sei hocherfreut, dass es immer noch 
Leute gebe, die sich für ein solches Hobby und die Pflege der 
Kultur einsetzen. Erfreut über die Schau war auch Hape Grü-
nenfelder, Gründer der Stiftung Pro Specie Rara. Er initiierte 
im Jahre 1983 die Rettung der Stiefelgeiss und bewahrte sie 
so vor dem Aussterben.  

Aus Sicht der Organisatoren darf die Schau als „gelungen“ 
bezeichnet werden. Von allen Beteiligten, vorab den Züchter-
kollegInnen durfte man lobende Worte entgegen nehmen. 
Ganz erfreulich war der Gewinn von zwei neuen Züchtern, die 
bereits nach der Schau Tiere kauften. Wir heissen die neuen 

Kollegen in unserem Verein herzlich willkommen und wünschen ihnen beim neuen Hobby viel Freude und Spass. 

Die Qualität der aufgeführten Tiere 
Wie aus den Punktierungen zu sehen ist, wurden insgesamt 
sehr schöne Tiere ausgestellt. Bei den Böcken waren zudem 
anschaulich alle Farbschläge vertreten: Schwarzstiefel, Braun-
stiefel, helle, dunkle und silbergraue Tiere. Die meisten Geissen 
hatten – wie wir es von den Stiefelgeissen gewohnt sind – ent-
weder schöne Euter oder sie waren sehr schöne Tiere von den 
Rassenmerkmalen und vom Format her. Erfreulicherweise wa-
ren aber auch mehrere Tiere dabei, die bereits in allen Merkma-
len gute Noten aufwiesen.  

Vielen Dank 
Werner Schläpfer dankt allen Mitbeteiligten, den Sponsoren, den 
KollegInnen aus dem SGS-Vorstand und dem „Ribelhofteam“ für 
ihre Mitarbeit und Unterstützung. Ohne den gemeinsamen Ein-
satz wäre diese Schau niemals zustande gekommen. Danke! 

 
  

© Peter Zingg 

© Peter Zingg 
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Gekonnt unterhielten 
Josy und Köbi die 
Gesellschaft mit ihren 
Schwyzerörgeli. 
 
 
 
 
 

 
Bruno Hagmann, 

Experte des SZZV und 
Susette Kämpf beim 
kritischen Beurteilen 

der Geissen. 

Die schönsten Stiefelgeissen 
und ihre stolzen Halter posie-
ren fürs Pressefoto. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Organisator Werner 

Schläpfer im Element. 
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Tiervermittlung 

Liste der käuflichen Geissen – Bitte folgendermassen vorgehen: 
• Tier auswählen 
• Anfrage beim Zuchtbuchführer 056 633 82 01, 18:00-21:00, ob das Tier zur Herde bzw. zum Bock passt 
• Bitte direkt mit den Anbietern Kontakt aufnehmen 

Es gibt selbstverständlich auch Böcke: passende direkt beim Zuchtbuchführer erfragen! 
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Halter   

Januar 26.02.2010 161 7285 5.7 Z Zar Jasi 5 5 4 4 4 3 B 2 1 1 1 1 Aggeler Albert, Neugutstrasse 3, 8888 

Heiligkreuz 
079 562 17 90 

  Jrina 01.03.2010 161 7289 3.7 Z Zar Jrna 5 5 5 3 3 3 B 2 2 2 1 1 

Jana 07.03.2011 173 0439 8.7 P Charly Jota             S 1 2 2 1 1 Aggeler Regina + Bernhard, 8889 

Plons 
081 723 35 76 

  Vara 07.02.2012 180 7331 5.3 P Charly Victoria                         

Hirtin 10.03.2007 136 9933 3.8 Z Obelix Hanni 6 6 4 4 2 3 S 2 2 2 1 1 Aggeler Willi, Herr, Wiesenhof, 7326 

Weisstannen 
081 723 71 12 

  

  

  

Helen 25.03.2009 156 2175 2.5 Z Z-Valentin Heidi 5 5 5 4 2 3 S 2 2 2 1 1 

Fanni 25.03.2010 156 2186 2.3 P Danilo Fröhli             S 2 2 2 1 0 

X-Dysi 10.03.2010 156 2179 2.4 P Danilo Xiri             S 2 2 2 1 1 

M-Laura 08.03.2010 159 3229 3.9 P Donatus Marisa                         Bärlocher Margrit, Frau, Dörfli, 8878 

Quinten/SG 
081 738 16 00 

  

  

E-Carola 12.03.2012 155 0679 1.3 P D-Arno E-Carolina             B - - - - 1 

Eveline 13.03.2012 155 0682 5.1 P D-Arno Evi             S - - - - 0 

Elina 19.02.2005 134 9901 3.0 Z Orlando Elsi 6 5 5 5 4 4 S 1 1 1 1 1 Dörig, Urban, St. Katharinental 

16,8253 Diessenhofen 
079 635 05 31 

  Erla 28.01.2012 159 1272 3.8 P Dario Elina             S 1 1 1 1 0 

Euridike 31.03.2012 174 5105 3.8 P Dazor Estefania-Steffi             - - - - - 1 

Fantin Toni & Erika, 6103 Schwarzen-

berg 041 498 00 20 

Eco 16.02.2010 153 7143 2.0 Z Zingaro Edina 5 5 4 3 3 4 S 1 2 2 1 1 Gächter-Zahn Markus, Herrn, Sytli, 

8762 Schwändi 
055 654 16 43 

  Urlanda 05.03.2010 153 7142 2.2 Z Zelino Uljana 5 5 5 3 4 3 S 1 2 2 1 1 

Vreni 18.03.2004 122 3287 2.8 Z Zimbo Vanda 6 6 5 4 2 2 B 1 2 2 1 1 Good Hugo, Herrn, Prod, 7320 

Sargans/SG 
081 723 39 62 

  

  

  

  

  

  

  

Viola 07.04.2008 132 1742 2.1 Z Oslo Vreni 6 6 5 4 4 4 B 2 1 1 1 0 

Jola 10.04.2009 132 1743 2.5 Z Calypso Jessica 6 5 4 4 2 2 S 1 1 0 1 1 

Xilli 10.12.2008 156 2162 2.1 Z Z-Valentin Xiri 6 5 4 5 3 3 S 3 3 3 1 0 

Jessica 27.02.2011 157 7373 2.8 Z Zank Jola 4 4 2 3 3 4 S 1 2 2 1 0 

Valenzia 14.03.2012 175 8613 4.4 P Zank Viola                         

Judith 14.03.2012 175 8615 28.8 P Zank Jessica                         

Xena 12.04.2012 175 8616 2.7 P Zank Xilli                         

Valmika 05.03.2011 133 9994 6.4 P Davide Valbella             S 2 1 0 1 1 

Heeb Hansruedi, 9414 Schachen b. 

Reute 071 891 20 71 

Ursi 12.02.2012 164 3265 2.8 M Chäschi Uschka             - - - - - 1 

Hefti Th.+H., Herrn, Reitimatt, 8783 

Linthal/GL 055 643 10 59 

Penny 17.03.2006 140 6976 2.6 Z Zouki Pina 5 5 4 3 3 3 S 2 1 1 1 1 Koellreuter Barbara, Frau, Klushof, 

4147 Aesch/BL 
061 751 13 78 

  

  

  

Palma 23.03.2006 140 6977 3.0 Z Zouki Paschu 5 5 5 3 5 5 S 1 2 2 1 1 

Paula 25.03.2006 140 6971 2.6 Z Zouki Pischa 5 5 4 4 4 3 B 2 2 2 1 1 

Penelope 19.02.2008 148 0075 2.6 P Diego Penny             S 1 - - - 1 

Jelena 12.03.2011 167 7314 4.5 P Viktor Jvana             B - - - - 1 

Menzi Urs, Herrn, Riet 39, 8753 

Mollis/GL 055 610 13 71 

Hella 30.03.2010 156 2203 15.1 Z Danilo Hanni 5 5 3 3 3 3 S 2 1 0 - 1 Müller Peter, Valeiristrasse 23, 8889 

Plons 
 081 723 37 45 

  

  

Xantipe 27.02.2010 156 2178 2.4 Z Danilo Xena 5 5 5 5 3 3 S 2 2 2 - 1 

Helbe 18.02.2012 180 0414 34.9 P Danilo Hella                         

Edli 29.05.2006 145 0197 3.0 Z Zack Elina 6 6 4 4 4 3 S 1 2 2 1 1 Schaub Jürg & Karin, 8185 Winkel 044 860 71 94 

  

  

Resi 13.07.2007 146 1896 1.7 Z Zouki Ronja 6 4 5 6 3 3 S 2 0 0 1 1 

Rapunzel 07.03.2012 181 6365 2.5 P Vitus Resi             B - - - - 1 

Marina 17.04.2011 174 0725 3.6 P Davide Moana             S 1 2 2 1 1 Schlaepfer Werner, 9450 Altstätten 071 755 30 60 

Vlora 11.03.2007 143 1815 6.8 Z Danilo Varina 6 6 6 5 4 4 S 1 1 2 1 1 Zahner Walter, 8872 Weesen 055 611 11 82 

Paula 01.03.2011 168 5039 2.4 P Chrigel Pandora             S 2 2 1 1 1 

Zuberbühler Werner, Sonnenberg, 

9437 Marbach 071 777 13 42 

 
 
 

     
  

© Karin Schaub 
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Bürokram? – Warum Geburten und Veränderungen melden 

von Andreas Zingg, Zuchtbuchführer und Tiervermittler 

Jedes Jahr werden die Stiefelgeissen-Züchter vom Zucht-
buchführer geplagt: Stalllisten sollten überprüft und Verän-
derungen gemeldet werden, Geburtsmeldungen sollen 
gemacht werden, Abgänge, Bockbedarf usw. Weshalb ist 
es nötig, dass die ja ohnehin schon freiwillig mitmachenden 
Stiefelgeissen-Halter mit solchem Schreibkram belästigt 
werden? Ganz einfach: Weil wir nur so weiterkommen in 
der Zucht. Hier die Begründung für die verschiedenen 
Belästigungen: 

1. Stalllisten: 
Es ist wichtig, dass wir einen einigermassen korrekten 
Stand der Tierzahlen kennen. Anfangs Mai müssen wir 
diese an das Bundesamt für Landwirtschaft melden zu-
sammen mit einer Liste der Halter und ihren Tieren. Das 
Bundesamt kann also unsere Angaben überprüfen. Auf-
grund dieser Zahlen unterstützt der Bund unsere Zucht. 
Damit finanzieren wir z.B. die Experten-Tätigkeit und die 
Aufzuchtleistungs-Meldungen. Die Beiträge des Bundes 
übersteigen die Mitgliederbeiträge um ein mehrfaches. 
Wenn unsere Zahlen nicht stimmen, wird das den Bund 
nicht freuen. Und schliesslich ist die Liste ja schnell korri-
giert und erlaubt dem Halter alles, was er im Laufe des 
Jahres vergessen hat zu melden, nachzuliefern. 

2. Geburtsmeldungen: 
Wenn der Zuchtbuchführer die Geburtsmeldungen be-
kommt, kann er den Experten einen Auftrag erteilen. Ex-

perten besuchen – natürlich nur, wenn die Halter bzw. 
Züchter das auch wollen – den Hof und beurteilen die Tie-
re. Beurteilte Tiere bekommen einen Abstammungs- und 
Leistungsausweis und sind damit erklärtermassen für die 
Zucht und die Züchter wertvoller. Wenn der Zuchtbuchfüh-
rer keine Geburtsmeldungen hat, gibt es keinen Grund, 
einen Halter zu besuchen.  

3. Verstell- und Abgangsmeldungen: 
Aus dem oben gesagten geht ja schon hervor, weshalb es 
wichtig ist, dass das Zuchtbuch immer à jour ist. So kann 
es nicht passieren, dass der Tiervermittler Tiere vermittelt, 
die schon lange tot oder verkauft sind. Und nur so kann der 
Zuchtbuchführer einen Bock empfehlen, der mit den Tieren 
im Betrieb nicht zu stark verwandt ist. 

Also, liebe Stiefelgeissen-Halter: setzt Euch hin und fragt 
Euch, ob ihr alle Eure Hausaufgaben gemacht habt - und 
schickt dem Zuchtbuchführer  

• alle noch fehlenden Geburtsmeldungen von allen Gitzi, 
egal ob ihr sie weiterzüchtet oder in die Mast nehmt und 

• alle Abgangsmeldungen und Verkäufe. 

Wenn ihr nicht mehr wisst, was Ihr noch nicht gemeldet 
habt, schickt Euch der Zuchtbuchführer gerne die Liste mit 
den in Eurem Stall eingetragenen Tiere nochmals zu. 

 
 
 
Züchterportrait Dominique und Hansruedi Heeb 

von Susette Kämpf und Dominique & Hansruedi Heeb 

Dominique und Hansruedi Heeb betreiben mit ihren beiden Söhnen Nicola (9 J) und Sedric (5 ½ J) einen Hobby-Betrieb in 
Schachen AR, einem Dorf oberhalb von Berneck SG. Hansruedi ist gelernter Zimmermann und versorgt als Chauffeur die nähe-
re und weitere Umgebung mit Treibstoffen und Holz. Dominique ist gelernte Sanitärmonteurin und Sanitärzeichnerin. Sie arbei-
tet Teilzeit in einem Sanitäringenieur-Büro. Seit der letzten GV im Frühling 2012 ist Dominique Aktuarin im Vorstand des Stie-
felgeissen-Züchtervereins.  

Nach dem Umzug von einer Mietwohnung in Rorschach in 
ein Eigenheim nach Schachen, konnten sich Heebs im 
Jahr 2001 endlich den lang gehegten Wunsch nach einer 
eigenen Ziegenhaltung erfüllen. Bei der Wahl der in Frage 
kommenden Tiere war für beide klar, dass es eine speziel-
le Rasse sein soll. Während eines Spaziergangs stiessen 
sie auf einen Hof mit vielen „PSR“-Tieren. Unter anderem 
beheimatete der Hof auch Stiefelgeissen. Diese Rasse 
entsprach ganz den Vorstellungen von Dominique und 
Hansruedi. Dank der Hoftafel fand die Familie Heeb den 
Kontakt zur Pro Specie Rara. Von dort aus wurden die 
Heebs an den Zuchtbuchführer des SGS, Andreas Zingg, 

 

 
weiterverwiesen. So kam die Familie zu ihren ersten zwei Ziegen. 
Im selben Jahr trat die Familie Heeb dem SGS bei. Als kleiner Bub 
kaufte Nicola 2007 am Stiefelgeissenfest in Weisstannen eine 
Geiss, welche er kurzerhand in „Tschaling“ umtaufte. Im August 
2009 kam Davide, der Bock dazu und im März 2010 kauften sich 
Heebs ihren ersten Braunstiefel. Die Herde besteht aktuell aus 2 
Gitzi, 5 Geissen und einem Bock. 

Hansruedi und Nicola beim Heuen 

Sedric mit seiner Piorina 
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Neben den Geissen leben auch noch 2 Katzen, Lea und 
Grisi, 2 Kaninchen, Marmaduc und Queen mit ihren Jungen 
sowie seit Kurzem 7 Wachteln bei den Heebs. Sedric ist 
stolzer Besitzer der Kaninchen und die Wachteln gehören 
Nicola. Die Buben sind auch für die Hege und Pflege ihrer 
Tiere selbst verantwortlich. Mit dem Verkauf der leckeren 
Wachteleier bessert Nicola sein Taschengeld auf. Hansruedi 
und seine beiden Söhne sind fasziniert von alten Landma-
schinen. Aus diesem Grund hat sich Hansruedi eine Heubal-
lenpresse der Marke John Deere mit Jahrgang 1962 ange-
schafft. Die Presse kommt bei der Heuernte regelmässig 
zum Einsatz und kann in Schachen bestaunt werden.  

 

 

Das Gitzifleisch dient hauptsächlich dem Eigenkonsum sowie 
dem Verkauf im näheren Umfeld. Hergestellt werden Pantli, 
Würste, Mostbröckli und Frischfleisch. 

Gerne empfängt die Familie Heeb gegen Voranmeldung auch 
Besucher auf dem Hof.  

 
 

 
 
 
 
 
Kalender 
Datum Was? 

SA 1. September 2012 Skuddenschau in Wettingen 

SO 2. September 2012 Interkantonaler Ziegen- und Bockmarkt Grabs, Reitanlage Werdenberg 
 
 
 
Adressen des Vorstandes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Impressum 
Herausgeber    SGS Stiefelgeissen-Züchterverein 

Schweiz 
Redaktion Andreas Zingg, Kathi Märki, Susette 

Kämpf 
Dorfstr. 21, 8966 Oberwil-Lieli 

Mail info@stiefelgeiss.ch 

Name Vorname Funktion Adresse Privat PLZ / Ort Tel. Privat E-Mail 

Märki Kathi Präsidentin Wart 9651 Ennetbühl 071 930 06 05 kathi.maerki@swild.ch 

Aggeler Bernhard Feste & Alpung Tilserstrasse 8889 Plons 081 723 35 76 b.aggeler@bluewin.ch 

Jenny Jost Zuchtleiter Hauptstrasse 2 5028 Ueken 062 871 14 78 jjenny@bluewin.ch 

Kämpf Susette Kassierin Kirchweg 176 5044 Schlossrued 056 634 28 84 susette_kaempf@bluewin.ch 

Heeb Dominique Aktuarin Rohnen 420 
9414 Schachen b. 
Reute AR 071 891 20 71 hrheeb@bluewin.ch 

Zingg Andreas Zuchtbuchführer Dorfstrasse 21 8966 Oberwil-Lieli 056 633 82 01 andreas.zingg@bluewin.ch 

 

Mitteilung des Vorstandes 
Gemäss unseren Statuten sind jedem Mitglied je ein Exemplar der Statuten 
und des Dokumentes „Zuchtziel und Zuchtstrategie“ auszuhändigen. Damit 
alle Mitglieder über die den aktuellen Stand dieser Dokumente verfügen, sind 
sie diesem Meckerer beigelegt. Französische Versionen sind in Vorberei-
tung. 
 

Mmhh, das gibt sicher einen feinen Sauser! 

So wie die Grossen! 


